
BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …
… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,
…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,
…  kein «nicht» enthält,
…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 
 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  
einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-
den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-
ren?

Wenn   B : Ausrichtung und /
oder  C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …
… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,
… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,
… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 
…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS … B 2 LEBEWESEN ALS … B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum
TA B 1.2 Nutzfläche  
Industrie, Landwirtschaft, …
TA B 1.3 Siedlungsraum  
Bauzone, …
TA B 1.4 Mobilitätsraum  
Verkehrsinfrastruktur, …
TA B 1.5 Eigentum/Besitz  
Investition, …
TA B 1.6 Energiequelle  
Wärme, …
TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel
TA B 2.2 Nutztiere
TA B 2.3 Konsumgüter
TA B 2.4 Gefahrenquelle  
Viren, Bakterien, …
TA B 2.5 Mitbewohnende  
Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  
Trinkwasser, Lebensraum, …
TA B 3.2 Produktionsfaktor
TA B 3.3 Mobilitätsraum  
Schifffahrt, …
TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit
TA B 3.5 Energiequelle  
Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS … B 5 ENERGIE ALS … B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  
gesunde Luft, Lebensraum, …
TA B 4.2 Mobilitätsraum  
Luftfahrt, …
TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  
saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …
TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit
TA B 4.5 Kommunikationsraum  
Antennen, …
TA B 4.6 Energiequelle  
Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor
TA B 5.2 Mobilitätsfaktor
TA B 5.3 Wohlstandsfaktor
TA B 5.4 Stromquelle
TA B 5.5 Lichtquelle
TA B 5.6 Wärmequelle
TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage
TA B 6.2 Produktionsmaterial  
Erdöl, Holz, Erze, …
TA B 6.3 Wertanlage  
Mineralien, Gold, Silber, …
TA B 6.4 Nahrungsmittel  
Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …
TA B 6.5 Energiequelle  
Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 
und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung

BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre BeweggründeD : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen : Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension : Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen : Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension : Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen : Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension : Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen : Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension : Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A)   ein guter Umgang mit 

C)  von/zu B) 

als TA B diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG VERTEILUNG VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …? Wer bekommt wie viel? Wer verbraucht wie viel?  
Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang? Wer bekommt am meisten/ 
am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 
am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 
am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   
erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?  Wer/was regelt den Verbrauch/ 
die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG
Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG
Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 
«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 
sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG
Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG
Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  
und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 
rücken möchten.

AUFTRAG 1
Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 
Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2
Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 
den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG
Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

Biber

Wem gehört der Lebensraum des Bibers?

1) Boden als … 
1.1) Lebensraum

Lebensraum von Mensch und Tier im und am Burgäschisee,  Chancen  
(z.B.  Renaturierung, Vielfalt an Pflanzen und Tieren  (Biodiversität)) und 
Heraus forderungen (z.B. Schäden, Ernteausfälle, Kosten), gegenseitige 
 Beeinflussung

TA B 1.2) Nutzfläche 
Landwirtschaftsflächen und Gemeindeflächen, die rund um den 
 Burgäschisee genutzt werden

TA B 1.3) Siedlungsraum  
Raumgestaltung rund um den Burgäschisee, z.B. kanalisierte  Flussläufe, 
 verbaute Ufer, begradigte Gewässer etc.

TA B 1.5) Eigentum/Besitz 
Fragen rund um den Besitz des Lebensraums im und um den Burgäschisee, 
 Allmendegüter, Privatbesitz

TA B 1.7) Sport- & Freizeitraum 
Zugang zum Wasser, Freizeit- und Sportaktivitäten im und am 
 Burgäschisee

TA B 2.4) Gefahrenquelle 
umstürzende Bäume, gestaute Bäche, Überschwemmungen 

TA B 2.5) Mitbewohnende
Gestaltung eines guten und verträglichen Miteinanders im und am 
 Burgäschisee

Landwirt

« Der Biber ist wichtig für die Bio-
diversität. Ich möchte aber nicht, 
dass er meine Ernte und Flurwege 
zerstört und mir Arbeit macht. » 

« Den Lebensraum des Bibers 
möchte ich auch nutzen  können. »

Umfeld: Regional; Familie,  Schule,  
Dorf, Stadt

–  anerkennt die Wichtigkeit der 
Bio diversität und weiss, dass  
der Biber dazu einen zentralen 
 Beitrag leistet

–  ist angewiesen auf die Boden -
nutzung für die Nahrungs mittel-
produktion

–  möchte einen regulierten 
 Biberbestand, da Biber keine 
 natürlichen Feinde haben

–  verdient sein Einkommen durch  
die Nahrungsmittelproduktion 
 (angewiesen auf Bodennutzung)

–  Biber verursacht Schäden,  
was zu Ernteausfällen und 
 Mehr kosten  
führt

–  produziert Nahrung für alle 
 (angewiesen auf Boden nutzung)

–  findet den Biber ein  spannendes 
Tier, möchte aber  keinen Mehr-
aufwand

Anwohnerin

« Der Biber ist ein süsses Tier, aber 
ich möchte nicht für die Schäden 
bezahlen, die er verursacht. » 

« Der Zugang zum Wasser ist mir 
 wichtig, dort verbringe ich gerne 
meine Freizeit. »

Umfeld: Regional; Familie,  Schule,  
Dorf, Stadt

–  ist an Artenvielfalt interessiert

–  möchte nicht mehr Steuern 
 zahlen, um für Biberschäden  
auf dem  Gemeindegebiet 
 aufzukommen

–  möchte keinen finanziellen 
 Mehraufwand z.B. durch 
 Biberschäden im Garten 

–  hat Freude am Biber,  beobachtet 
ihn und seine  Spuren gerne

–  möchte nicht eingeschränkt sein 
bei Freizeitaktivitäten 
 (Schwimmen im Fluss, Feuer 
 machen, Fahrrad fahren etc.)

–  möchte keine Gefährdung z.B. 
durch umgefallene Bäume auf 
dem Weg oder im Wasser

Naturschützerin

« Der Biber schafft durch seine 
Bauten neuen Lebensraum für viele 
Arten. Er und sein  Lebensraum 
müssen  geschützt werden. »

Umfeld: Regional; Familie,  Schule,  
Dorf, Stadt

–  setzt sich für den Schutz und 
Erhalt des Lebensraums und  
für den Biber ein

–  der Biber schafft Lebensraum  
für andere Arten, was auch 
 positive  Auswirkungen ausserhalb 
der  Region hat

–  sieht Potenzial für den Hoch-
wasserschutz

–  weiss, dass die Landwirtschaft 
 genügend Land für die Nahrungs-
mittelproduktion braucht und eine 
finanzielle  Abhängigkeit  besteht

–  Wie viel Platz soll  
der Biber resp. der 
Mensch haben?

–  Wer alles nutzt  
den Lebensraum  
des  Bibers? Wie?

–  Wie viel Einfluss 
darf der Mensch 
nehmen?

–  Wem gehören  
der  Boden und  
der  Zugang zum  
Wasser?

–  Wer hat welches 
Recht auf die 
 Nutzung?

–  Wer regelt die 
 Verteilung z.B. in 
 Naturschutzfläche  
und Landwirt-
schaftsfläche?

–  Wer entscheidet,  
was Mensch oder  
Tier dürfen?

–  Wer entscheidet 
über Neu -
verteilungen?

–  Allmendegüter 
vs. Privatbesitz

–  Wer vertritt 
die  Interessen 
des Bibers?

Biber
der Verteilung

Lebensraum
Boden

–  findet, dass der Lebensraum des 
 Bibers auch für den Menschen 
 Erholung bringt

Praxistool zur Erarbeitung, Planung und Umsetzung  
eigener BNE-Unterrichtsumgebungen

BNE gut geplant

Zwei Teile – Ein Ziel
« BNE gut geplant » vereint das Konzept der Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)  

mit der konkreten Umsetzung von BNE-relevanten Themen im Unterricht.  
Ein Beispiel aus der Praxis liefert Schritt für Schritt Angregungen und Tipps.

Teil 1 :

Erarbeitung einer  

eigenen  

BNE-Leitfrage  

anhand eines 

Planungsposters

Weitere Infos :  
bne-unterrichten.ch

A : Thema

Ausgangspunkt für die Erarbeitung einer BNE-Leitfrage ist ein  Thema  

für die BNE-Unterrichtsumgebung, das einen Bezug zur  Lebenswelt der 

 Lernenden  aufweist. Aufmerk sames Beobachten von Gesprächen und 

 Interessen der  Lernenden kann hierzu  inspirierende Impulse liefern.

Für meine BNE-Unterrichtsumgebung habe ich das Thema « Biber » gewählt.  

Die Fragen des Themen-Checks habe ich wie folgt beantwortet :

TRIFFT ES ZU, DASS DAS THEMA « BIBER » …

 …  die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht : 

Da wir in Aeschi SO, also direkt am Burgäschisee, zu Hause sind, sind wir alle bereits  

das eine oder andere Mal Biberspuren begegnet. Einige der Kinder  kommen aus  Familien  

mit einem landwirtschaftlichen Hintergrund und haben bereits ihre Eltern über Biber-

schäden reden hören. Wir können während und auch nach der Schulzeit jederzeit an den 

See gehen und die Biber bzw. ihre Spuren aus nächster Nähe  beobachten, auch über  

die Jahreszeiten hinweg.

 …  aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt : 

Da wir in unmittelbarer Nähe des Bibers wohnen, sind wir daran interessiert, wie er lebt, 

was er gerne hat, ob er bedroht ist, wann es ihm (un-)wohl ist, wie er genau aussieht, 

wann er süsse Jungtiere hat und so weiter.

 …  einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat : 

Dieser Punkt ist durch die Nähe zum Burgäschisee gegeben. Wir können vor Ort direkt 

vom Biber betroffene Leute befragen, bzw. in der Dorfbevölkerung herausfinden, wie der 

Grundtenor zum Biber ist.

 …  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt…) aufweist, und/oder  

für die Zukunft von Bedeutung ist : 

Was würde mit der Flora und Fauna rund um den Burgäschisee passieren, wenn der 

Biber plötzlich verschwinden würde ? Welche Auswirkungen hätte das Verschwinden  

des Bibers aus der Region Solothurn/Oberaargau (Emmenspitz usw.) ?

Das Thema « Biber » eignet sich für meine Unterrichtsumgebung und ich gehe  

weiter zu   B : Ausrichtung.

AA

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?
 Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

Biber

Wem gehört der Lebensraum des Bibers?

1) Boden als … 

1.1) Lebensraum

Lebensraum von Mensch und Tier im und am Burgäschisee,  Chancen  

(z.B.  Renaturierung, Vielfalt an Pflanzen und Tieren  (Biodiversität)) und 

Heraus forderungen (z.B. Schäden, Ernteausfälle, Kosten), gegenseitige 

 Beeinflussung

TA B 1.2) Nutzfläche 

Landwirtschaftsflächen und Gemeindeflächen, die rund um den 

 Burgäschisee genutzt werden

TA B 1.3) Siedlungsraum  

Raumgestaltung rund um den Burgäschisee, z.B. kanalisierte  Flussläufe, 

 verbaute Ufer, begradigte Gewässer etc.

TA B 1.5) Eigentum/Besitz 

Fragen rund um den Besitz des Lebensraums im und um den Burgäschisee, 

 Allmendegüter, Privatbesitz

TA B 1.7) Sport- & Freizeitraum 

Zugang zum Wasser, Freizeit- und Sportaktivitäten im und am 

 Burgäschisee

TA B 2.4) Gefahrenquelle 

umstürzende Bäume, gestaute Bäche, Überschwemmungen 

TA B 2.5) Mitbewohnende

Gestaltung eines guten und verträglichen Miteinanders im und am 

 Burgäschisee

Landwirt

« Der Biber ist wichtig für die Bio-

diversität. Ich möchte aber nicht, 

dass er meine Ernte und Flurwege 

zerstört und mir Arbeit macht. » 

« Den Lebensraum des Bibers 

möchte ich auch nutzen  können. »

Umfeld: Regional; Familie,  Schule,  

Dorf, Stadt

–  anerkennt die Wichtigkeit der 

Bio diversität und weiss, dass  

der Biber dazu einen zentralen 

 Beitrag leistet
–  ist angewiesen auf die Boden -

nutzung für die Nahrungs mittel-

produktion
–  möchte einen regulierten 

 Biberbestand, da Biber keine 

 natürlichen Feinde haben

–  verdient sein Einkommen durch  

die Nahrungsmittelproduktion 

 (angewiesen auf Bodennutzung)

–  Biber verursacht Schäden,  

was zu Ernteausfällen und 

 Mehr kosten  
führt

–  produziert Nahrung für alle 

 (angewiesen auf Boden nutzung)

–  findet den Biber ein  spannendes 

Tier, möchte aber  keinen Mehr-

aufwand

Anwohnerin

« Der Biber ist ein süsses Tier, aber 

ich möchte nicht für die Schäden 

bezahlen, die er verursacht. » 

« Der Zugang zum Wasser ist mir 

 wichtig, dort verbringe ich gerne 

meine Freizeit. »

Umfeld: Regional; Familie,  Schule,  

Dorf, Stadt

–  ist an Artenvielfalt interessiert

–  möchte nicht mehr Steuern 

 zahlen, um für Biberschäden  

auf dem  Gemeindegebiet 

 aufzukommen
–  möchte keinen finanziellen 

 Mehraufwand z.B. durch 

 Biberschäden im Garten 

–  hat Freude am Biber,  beobachtet 

ihn und seine  Spuren gerne

–  möchte nicht eingeschränkt sein 

bei Freizeitaktivitäten 

 (Schwimmen im Fluss, Feuer 

 machen, Fahrrad fahren etc.)

–  möchte keine Gefährdung z.B. 

durch umgefallene Bäume auf 

dem Weg oder im Wasser

Naturschützerin

« Der Biber schafft durch seine 

Bauten neuen Lebensraum für viele 

Arten. Er und sein  Lebensraum 

müssen  geschützt werden. »

Umfeld: Regional; Familie,  Schule,  

Dorf, Stadt

–  setzt sich für den Schutz und 

Erhalt des Lebensraums und  

für den Biber ein

–  der Biber schafft Lebensraum  

für andere Arten, was auch 

 positive  Auswirkungen ausserhalb 

der  Region hat
–  sieht Potenzial für den Hoch-

wasserschutz

–  weiss, dass die Landwirtschaft 

 genügend Land für die Nahrungs-

mittelproduktion braucht und eine 

finanzielle  Abhängigkeit  besteht

–  Wie viel Platz soll  

der Biber resp. der 

Mensch haben?

–  Wer alles nutzt  
den Lebensraum  

des  Bibers? Wie?

–  Wie viel Einfluss 

darf der Mensch 

nehmen?–  Wem gehören  
der  Boden und  
der  Zugang zum  
Wasser?

–  Wer hat welches 

Recht auf die 
 Nutzung?

–  Wer regelt die 
 Verteilung z.B. in 

 Naturschutzfläche  

und Landwirt-
schaftsfläche?

–  Wer entscheidet,  

was Mensch oder  

Tier dürfen?

–  Wer entscheidet 
über Neu -
verteilungen?

–  Allmendegüter 
vs. Privatbesitz

–  Wer vertritt 
die  Interessen 
des Bibers?

Biber

der Verteilung

Lebensraum

Boden

–  findet, dass der Lebensraum des 

 Bibers auch für den Menschen 

 Erholung bringt

Überdenken Sie das Thema nochmals grundsätzlich und passen Sie dieses an oder  wählen 

Sie ein anderes Thema.  Führen Sie den Themen-Check erneut durch.

Fahren Sie bei  B : Ausrichtung fort.

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

 …  die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht ?

 …  aktuell ist und die Interessen der Lernenden  aufnimmt ?

 …  einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat ? 

 …  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder  

für die Zukunft von Bedeutung ist ?

Überprüfen Sie mithilfe des Themen-Checks, ob sich das Thema für eine BNE-Unterrichts-

   umgebung eignet und die zentralen Elemente dafür aufweist.

AUFTRAG

Notieren Sie Ihr gewähltes Thema (z. B. Biber, Garten, Velo, Wald etc.) als Ausgangspunkt 

auf dem Planungsposter.

B

C

D E

F

BNE

A

TIPP
Es bietet sich an, die Fragen ausführlich zu beantworten und ausformuliert  festzuhalten.

6

7

BNE gut geplant

BNE gut geplant

geeignet für  

Studierende,  

angehende und  

erfahrene  

Lehrpersonen



Übersicht Lernlandschaft
Einstieg
Hinführung, Sensibilisierung,  Konfrontation mit der Leitfrage

Wissensausbau und Vernetzung
Auseinandersetzung mit verschiedenen Aspekten, Dimensionen und Akteuren

Visionsentwicklung
Abwägen von Konsequenzen auch unter Berücksichtigung des zeitlichen 
Aspekts  (Gegenwart – Zukunft ), Urteilsbildung

Beantwortung der Leitfrage
Entscheidungsfindung,  Leistungs beurteilung

Transfer
Lernrückblick, Evaluation 

Phase a Phase b Phase c Phase d Phase e

Phase a  Lektionen Phase b  Lektionen (und evtl. Exkursion) Phase c  Lektionen Phase d  Lektionen Phase e  Lektionen

Überlegungen zur Unterrichtsdurchführung

Phase a Phase b Phase c Phase d Phase e

Posterseite « Übersicht Lernlandschaft »

IX
Wem gehören  

andere  
Lebensräume ?

VIII
Wem gehört  

der  Lebensraum  
des Bibers ?

10
Wer will was 

vom Lebens raum 
des Bibers ?

VII
Wie können der 

Mensch und  
andere Tiere den 
 Lebensraum des 
Bibers nutzen ?

3
Merkmale  
des Bibers

4
Der  

Lebensraum  
des Bibers

5
Wer nutzt den 

Lebensraum  
des Bibers  

auch ?

6
So denkt  

die Natur­
schützerin

7
So denkt  

der Landwirt
8

So denkt  
die  Anwohnerin

9
Lebensraum 

 anderswo

III
Spurensuche:  
Wie lebt der 

 Biber ?

VI
Welche  

Herausforderungen 
 entstehen durch  

die  verschiedenen 
 Interessen der  

Akteure ?

V
Wann  

gehört mir / einem 
etwas ?

IV
Wie nutzt der  

Mensch  
den Lebensraum  

des Bibers ?

1
Was ist  

ein Lebens­
raum ?

2
Kennenlernen  

von Biber­
spuren

I
Was weiss ich  

über den Biber ?
Welche Erfahrungen 

habe ich mit dem Biber 
gemacht ?

II
Wem gehört  

der Lebensraum  
des Bibers ?

– Bilder zum Biber, Biberspuren usw.
– Filmausschnitte und Sachbücher 

– Placemats, Tablet

– Einführung Lernwand

– Erstellen Steckbrief «Biber», Ausstellung im Klassenzimmer
– div. Bilder (Anknüpfung Phase a) und Videosequenzen anschauen und diskutieren

– Akteure: Kennenlernen und Auseinandersetzung 

–  Plenumsdiskussionen: «Nutzung Lebensraum», «Akteure in Spannungsfeldern», «Besitz und Ei­
gentum»

– Einführung Forschungsheft
– Erweiterung Placemats 

– Biberbau nachbauen
– echte Akteure einladen/besuchen
– Ausflug: Spurensuche am Wasser

– Akteure: Vertiefung 
– Akteur-Rollenspiel 

– Vorstellen «Win-win-Lösungen»
– Plenumsdiskussion zu «Win-win-Lösungen»

– Nachführen Lernjournal 

–  Aufgreifen der Leitfrage:  Erarbeitung 
der eigenen Meinung dazu auf Karte

– Ausstellung dazu im Klassenzimmer

ZIEL: BEANTWORTUNG DER 
 LEITFRAGE

–  Nachführen Lernjournal und 
 Lernwand

– Thema «Lebensraumkonflikte» 
–  Plenumsdiskussion «andere 

 Lebensräume und wem sie gehören» 
 Akteursicht

–  Nachführen Lernjournal und 
 Lernwand

KOMPETENZERHEBUNG/ 
 LERNZIELÜBERPRÜFUNG:
–  Kriteriengeleitete Beurteilung des 

Lernjournals

5 – 6 Lektionen 15 – 18 Lektionen 4 – 5 Lektionen 1 – 2 Lektionen 1 – 2 Lektionen

«Biber»

Teil 2:

BNE-Lernlandschaft  

und Unterrichts

umgebung sowie 

deren Umsetzung am 

Beispiel « Biber » 

Set « BNE gut geplant »
1 Begleitheft (230 × 297 mm) und  
5 Planungsposter (845 × 594 mm, gelocht)

INGOLDVerlag
Art.-Nr. 20.599
Preis CHF 60.00

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

Instrument zur Erarbeitung einer  
thematischen  BNE-Leitfrage und zur Planung  

einer BNE-Unterrichtsumgebung

BNE gut geplant

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

BNE-LEITFRAGEN-CHECK

Trifft es zu, dass die BNE-Leitfrage …

… eigene und gemeinsame Vorstellungen zur Zukunft zulässt,

…  die Erkenntnis positiver Zukunftsausrichtungen, wie etwas besser werden oder wertvoll bleiben 

kann, ermöglicht,

…  kein «nicht» enthält,

…  eine Debatte auslöst (keine ja-nein-Antwort)?

Wenn   Umformulieren der BNE-Leitfrage

Wenn   Posterseite Übersicht Lernlandschaft

AKTEUR-CHECK 1

 Stellen Sie die Forderungen der Akteure einander gegenüber und überprüfen Sie diese auf 

 Differenzen. Erkennen Sie konträre Positionen?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe Auftrag 2

AKTEUR-CHECK 2

Vergleichen Sie alle Akteure miteinander. Finden Sie beim Vergleich aller Akteure mindestens  

einen  passenden Eintrag pro Dimension?

Wenn   Auswahl der Akteure anpassen oder ausweiten

Wenn   F : BNE-Leitfrage

BNE-EIGNUNGS-CHECK

Ergeben sich aus der Zusammenführung der BNE-Kernelemente Möglichkeiten, um mit den Lernen-

den unterschiedliche Ansichten und Varianten, wie die Zukunft gestaltet werden könnte, zu diskutie-

ren?

Wenn   B : Ausrichtung
und /
oder

 C : Spannungsfelder

Wenn   E : Akteure und deren Beweggründe

THEMEN-CHECK

Trifft es zu, dass das Thema …

… die Alltagserfahrung der Lernenden miteinbezieht,

… aktuell ist und die Interessen der Lernenden aufnimmt,

… einen Bezug zur näheren Umwelt (Familie, Schule, Dorf, Stadt) hat, 

…  einen Bezug zur weiteren Umwelt (Region, Land, Welt …) aufweist, und/oder für die Zukunft  

von Bedeutung ist?

Wenn   Anderes Thema auswählen und Themen-Check erneut durchführen

Wenn   B : Ausrichtung

B 1 BODEN ALS …

B 2 LEBEWESEN ALS …

B 3 WASSER ALS …

TA B 1.1 Lebensraum

TA B 1.2 Nutzfläche  

Industrie, Landwirtschaft, …

TA B 1.3 Siedlungsraum  

Bauzone, …

TA B 1.4 Mobilitätsraum  

Verkehrsinfrastruktur, …

TA B 1.5 Eigentum/Besitz  

Investition, …

TA B 1.6 Energiequelle  

Wärme, …

TA B 1.7  Raum für Sport und Freizeit

TA B 2.1 Nahrungsmittel

TA B 2.2 Nutztiere

TA B 2.3 Konsumgüter

TA B 2.4 Gefahrenquelle  

Viren, Bakterien, …

TA B 2.5 Mitbewohnende  

Menschen, Tiere, Pflanzen

TA B 3.1 Lebensgrundlage  

Trinkwasser, Lebensraum, …

TA B 3.2 Produktionsfaktor

TA B 3.3 Mobilitätsraum  

Schifffahrt, …

TA B 3.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 3.5 Energiequelle  

Wasserenergie, …

B 4 LUFT ALS …

B 5 ENERGIE ALS …

B 6 ROHSTOFFE ALS …

TA B 4.1 Lebensgrundlage  

gesunde Luft, Lebensraum, …

TA B 4.2 Mobilitätsraum  

Luftfahrt, …

TA B 4.3 Gesundheitsfaktor  

saubere Luft, strahlungsfreie  Atmosphäre, …

TA B 4.4  Raum für Sport und Freizeit

TA B 4.5 Kommunikationsraum  

Antennen, …

TA B 4.6 Energiequelle  

Windenergie, …

TA B 5.1 Produktionsfaktor

TA B 5.2 Mobilitätsfaktor

TA B 5.3 Wohlstandsfaktor

TA B 5.4 Stromquelle

TA B 5.5 Lichtquelle

TA B 5.6 Wärmequelle

TA B 5.7 Gefahrenquelle

TA B 6.1  Einkommens grundlage

TA B 6.2 Produktionsmaterial  

Erdöl, Holz, Erze, …

TA B 6.3 Wertanlage  

Mineralien, Gold, Silber, …

TA B 6.4 Nahrungsmittel  

Agrarprodukte, Fleisch,  Getreide, …

TA B 6.5 Energiequelle  

Erdöl, Uran, Gas …

Instrument zur Erarbeitung einer thematischen  BNE-Leitfrage 

und zur Planung einer BNE-Unterrichtsumgebung
BNE gut geplant

A : Thema

E : Akteure und ihre Beweggründe

D : BNE-Eignungs-Check

F : BNE-Leitfrage

Akteur 2

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 3

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 1

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

Akteur 4

Forderungen /Aussagen :

Ökologische Dimension:

Ökonomische Dimension :

Sozio-kulturelle Dimension :

B : Ausrichtung

C : Spannungsfelder

«Kann anhand des Themas A) 
  

ein guter Umgang mit 

C)  

von/zu B) 

als TA B 

diskutiert und unterschiedlich beurteilt werden?»

ZUGANG

VERTEILUNG

VERBRAUCH/NUTZUNG

Wer hat (keinen) Zugang zu  …?
Wer bekommt wie viel?

Wer verbraucht wie viel?  

Wer nutzt wie viel?

Wer/was regelt den Zugang?
Wer bekommt am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer verbraucht am meisten/ 

am wenigsten?

 Wer profitiert am meisten/ 

am wenigsten?

Wer/was regelt die  Verteilung?  Wer nutzt am meisten/am wenigsten?

 Wie wird der Zugang  erschwert/   

erleichtert?

Wie läuft die Verteilung ab?
 Wer/was regelt den Verbrauch/ 

die Nutzung?

Gewählte Ausrichtung : B 

Gewählte Teilaspekte : TA B 

AUFTRAG

Wählen Sie ein Thema :

AUFTRAG

Sichten Sie die sechs unterschiedlichen Ausrichtungen B 1–B 6 «Boden», «Lebewesen», 

«Wasser», «Luft», «Energie» und «Rohstoffe» und deren Teilaspekte (TA) und legen Sie 

sich auf eine Ausrichtung fest.

AUFTRAG

Füllen Sie den Lückentext mit Ihren Resultaten der Stationen A–C aus:

AUFTRAG

Sichten Sie die drei Spannungsfelder «Zugang», «Verteilung» und «Verbrauch/Nutzung»  

und wählen Sie mindestens eines aus, das Sie ins Zentrum Ihrer BNE-Unterrichtsumgebung 

rücken möchten.

AUFTRAG 1

Bestimmen Sie mögliche Akteure und formulieren Sie pro Akteur mindestens eine charakteristische 

Aussage/Forderung, die spezifische Haltungen und Positionen zum Thema offenlegt. 

  AKTEUR-CHECK 1

AUFTRAG 2

Formulieren Sie mögliche ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Beweggründe hinter 

den Forderungen der Akteure. 

  AKTEUR-CHECK 2

AUFTRAG

Formulieren Sie eine zielstufengerechte und konkrete BNE-Leitfrage.

Posterseite « BNE-Leitfrage »

Posterpaket « BNE gut geplant »
5er-Set Planungsposter
(845 × 594 mm, gelocht)

INGOLDVerlag
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Preis CHF 15.00
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bestellen

Erscheint  
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2026

Hinführung

Thema vorstellen : Die Lehrperson stellt das 

Thema « Biber » anhand eines Bildes vor.

Verarbeitung

Vorwissen abholen : Die Lernenden erhalten 

Karten in zwei Farben. Auf die blauen Karten 

 schreiben sie, was sie bereits über den Biber 

 wissen (1 Aussage pro Karte). Die Lehrperson 

sammelt die Karten und wertet sie direkt aus 

(gleiche Karten zusammennehmen,  ordnen etc.). 

Die Lehrperson kommentiert die Sammlung kurz. 

Bemerkungen aus der Klasse kann sie aufnehmen. 

Auf die grünen Karten notieren die Lernenden 

im  Anschluss, was sie über den Biber wissen und 

lernen möchten. Danach gleiches Vorgehen wie 

bei den blauen Karten.

1–2 Lektionen

• kleine Karten blau und grün

• Bilder zum Biber

Auswertung/Abschluss

Konfrontation mit der Leitfrage « Wem ge-

hört der Lebensraum des Bibers ? » : Die Lehr­

person zeigt  diverse Bilder des Bibers und dessen 

Spuren. Danach erläutert sie die Leitfrage und 

macht auf die vorhandene Bücherecke aufmerk­

sam. Die Lernenden können von ihren eigenen 

Erfahrungen und/oder Vorstellungen erzählen.

Differenzierung und  weiterführende Ideen

Die Lehrperson macht die Karten im Klassen­

zimmer sichtbar (z. B. an der Lernwand). Auf die 

grünen  Karten kann während und am Ende der 

Unterrichtsumgebung immer wieder Bezug 

 genommen werden (z. B. immer am Ende einer 

Woche). 

Zeitungsartikel im Zusammenhang mit dem 

Biber können gesammelt werden.  Diese verdeut­

lichen die aktuellen Konflikte mit dem Biber und 

die Klasse kann besprechen, welchen Umgang 

die Gesellschaft mit diesen gefunden hat.

Die Lernenden 

 notieren ihre   

Fragen zum  Biber.

Der Einstieg ins Thema soll die Neugier der Lernenden wecken.  

Der Bezug zur  eigenen Lebens welt ist dabei besonders zentral.
Was weiss ich über den Biber ?

Welche Erfahrungen habe ich mit dem Biber gemacht ?

I

Die Lernenden 

 informieren sich 

in Büchern über 

den Lebensraum 

des  Bibers.

Was ist ein Lebensraum ?

Hinführung

Frage nach Lebensraum : Die Lehrperson stellt 

die Frage, was ein Lebensraum ist. Die  Lernenden 

versuchen, die Frage zu beantworten. Die Lehr­

person sammelt die Antworten, kommentiert sie 

jedoch noch nicht.

Verarbeitung

Lebensraum des Bibers kennenlernen : Die 

Lehrperson stellt die Frage, was der Lebensraum 

des  Bibers ist. Sie zeigt einen Ausschnitt aus 

 einem Video zum Biber (z. B. SRF school : « Biber 

zwischen gut und böse » ; 6­teilige  Serie). Dort 

 sehen die Lernenden den Biber in seinem 

 Lebensraum. Danach stöbern die  Lernenden in 

den Sachbüchern zum Thema « Lebensraum des 

Bibers ».  Anschliessend  diskutieren die  Lernenden 

im Plenum, was sie gesehen und gelesen haben. 

Die Lehrperson ergänzt Informationen. Sie stellt 

den Bezug zum eigenen Lebensraum her (nicht 

nur Wohnort, auch Arbeitsort, Freizeit etc.). Die 

 Lernenden beantworten die Frage « Was ist ein 

 Lebensraum ? » zuerst zu zweit und  können dann 

ihre Antwort im Plenum vorstellen.

Auswertung/Abschluss

Annäherung an die Problematik : Abschlies­

send  erfolgt erneut die Verbindung zum  Biber : 

« Wie sieht der Lebensraum des Bibers aus ? », 

« Was ist euer  Lebensraum ? », « Welche Konflikte 

gibt es in eurem Lebensraum ? », « Welche gibt es 

im Lebensraum des Bibers ? »

Differenzierung und  weiterführende Ideen

Das Lernjournal zum Biber von Pro Natura (Pro 

Natura, 2020) ist eine gute Ergänzung zur vorlie­

genden Umsetzung im Unterricht.

Es erfolgt eine erste Annäherung an die Herausforderungen in 

 Zu  sammen   hang mit dem Lebensraum des Bibers (  Spannungsfelder ). 

Die Lernenden sollen einen kritischen Blick entwickeln können.

1 Lektion

• Filmausschnitt zum Thema « Biber »

• Sachbücher zum Thema « Biber »

• Biberlink 1 : SRF school « Biber zwischen 

gut und böse »

• Biberlink 2 : Forschungsheft « Biber » 

von Pro Natura
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